Wichtige Infos über die Diplom-Prüfung
freundlicherweise von Prüfungskandidaten zur Verfügung gestellt:

Die Prüfung läuft (so habe ich es jedenfalls empfunden) wie folgt ab:

Repetitorien: Hübner, Koppelmann, von Hinten und Willeke geben in je drei bis fünf Veranstaltungen noch einmal einen Gesamtüberblick über Vorlesungsinhalte und dem entsprechend
mögliche Prüfungsthemen. Besonderheit: von Hinten trommelt in atemberaubender Geschwindigkeit ca. 680 Folien auf den Projektor, die ausnahmslos ellenlange Formeln und Herleitungen beinhalten. Vorteil: Die Aufgaben in der schriftlichen Prüfung sind dem sehr ähnlich. Ist viel Lernerei, zumal man gar nicht versteht, warum man diese oder jene Formel anwendet, man tut es einfach. Man nehme sich für dieses Repetitorium etwas mehr Zeit; er überzieht für sein Leben gerne!

Schriftliche Prüfung:
an drei Samstagen, im Wochentakt, BWL in einer gemeinsamen Klausur gestellt von Koppelmann und von Hinten. Alles im Oktober. Hübner und von Hinten sind Brecher-Klausuren, richtig gemein! Es fallen immer mal wieder Leute durch ! 

Die Prüfung selbst findet i.d.R. im Uni-Hauptgebäude statt, getrennt in zwei 

Gruppen mit reichlich Aufpassern (ca. drei-vier je Hörsaal),

Mündliche Prüfung:
Fünf Prüfungen, drei wie schriftlich BWL, VWL, Recht. Zusätzlich freier Vortrag und Wahlfach. Man sitzt zu fünft immer ca. 2-3 Prüfern (Prüfer plus Beisitzer)
gegenüber, wobei diese Geschichte ganz passabel läuft. Ich hatte nicht das
Gefühl, dass man da zum Abschuss freigegeben ist. 

Was die Art der Fragen betrifft, so ist dies absolut prüferabhängig, wobei man sich aufgrund von Vorlesungserfahrungen vorstellen kann, wie ein Prof. Hübner mit erwachsenen Menschen umgehen kann! Alles in allem ist das aber fair. 

Die mündlichen Prüfungen erstrecken sich auf ca. 7-8 Wochen.

Die Themen sind eher allgemein und schwer einzugrenzen. Willeke fragt allg. VWL, Koppelmann allg. BWL, und Hübner fragt alles! Von Hinten fragt spezielle BWL (Finanzierung, Investition, Kosten-und Leistungsrechnung, Bilanzierung, Geld-und Kapitalwirtschaft), Beuermann fragt generell Schierenbeck vorwärts und rückwärts. Die Mündliche läuft im Seminar von Prf. Koppelmann in der H.-Lewin-Str. in einem kleinen Kämmerlein.

In der mündlichen Prüfung scheint die Strenge der Fragen (werden aber auch weitergegeben an den nächsten Prüfling) unmittelbar mit der Vorbenotung des einzelnen zusammenhängen.

Im Jahr 2001/2002 sind bei Hübner 30 Prüflinge schriftlich mit 6 benotet worden ! Das sind nun also 50 % aller Prüflinge, die bangen müssen, ob sie's mündlich ausgleichen können.

Die Noten für's Mündliche bekommt man erst 1 Woche nach der absolut letzten Prüfung, d.h. in 2002 so Anfang März. Vorher weiss man nix !

Hier noch einige Hinweise zur Anmeldung:

a) Falls das Vorlesungsverzeichnis bis zur Anmeldung da sein sollte, sollen wir die Vorlesungen in unser Studienbuch eintragen. Ansonsten bekommen wir das Buch nach der Anmeldung wieder mit und können die Vorlesungen später eintragen.

b) Prüfungsgebühr 230 € in Bar oder neuerdings auch mit Karte.

c) 45 % aller besuchten Vorlesungen müssen aus der BWL sein, zumindest offiziell. Solange es nicht frappierend abweicht, meckert auch keiner.

d) Bei der Anmeldung zur Prüfung muss das mündliche Thema eingetragen werden.

e) Es gibt nur noch eine Klausur in Recht. Früher gab es mal HGB und BGB, jetzt aber nicht mehr. Herr Hübner stellt die Klausur, diese behandelt beide Themen, wobei erfahrungsgemäß der Schwerpunkt auf BGB liegt.

f) Fällt man durch, muss man mündlich und schriftlich auf jeden Fall neu machen. Ist die Diplom-arbeit schlechter als 3, dann auch die Diplomarbeit. Also, ist die Diplomarbeit 3 oder besser, braucht man die nicht neu zu machen.

g) Prozentuale Anteile: Man erhält abschließend 4 Noten: BWL, VWL, RECHT, WAHLFACH
Verteilung: BWL: 25% Diplomarbeit, 25% Klausur, 25% mündlich, 25% Freier Vortrag
(man kann aber auch in Recht seinen freien Vortrag halten !)
VWL: 50% Klausur, 50% mündlich, Recht: 50% Klausur, 50% mündlich, Wahlfach: 100%

h) Diplomarbeitsthema: Es gibt nur 2 Prof´s, die mit Liste arbeiten: Koppelmann und Hömberg. Alle anderen nehmen unbegrenzt. Man muss in der Anmeldung den Themenbereich angeben (z.B. Personalwirtschaft mit Hamel). Außerdem muss man mit dem Prof sprechen, jetzt oder auch erst nach der Anmeldung (der Prof erhält von der VWA eine Liste aller, die bei ihm Schreiben wollen).
Man sollte sich mit ihm auf ein konkretes Thema einigen. Schafft man dies nicht, erhält man in letzter Konsequenz von dem Prof ein Thema genannt.

